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Aufbruch zu neuen Horizonten
lmJanuar geht es los mit
dem Kursprognmm (Ho-
rizonte> der reformierten
Kirchgemeinde Solothurn,
das Leuten aller Konfessio-
nen offen steht. Das Pro-
jekt verspricht einen Bei-
trag zvr Erwachsenenbil-
dung der anderen Art.
Wie fuhlt es sich an, einen Tag in
einem Kloster zu verbringen?
Und wie ist es, das Gebiet der re-
formierten Kirchgemeinde Solo-
thurn mit ihren r5 Dörfern auf
dem Velosattel zu erkunden?
Oder beim Besuch der Jesuiten-
und der reformierten Stadtkir-
che "by night,, steht die Frage
<Was sucht der moderne
Mensch in alten Kirchen?u im
Vordergrund. Weitere Pro-
grammpunlite sind eine Füh-
rung durch die Einsiedelei, die
Reise über die Grenzen der Regi-
on hinaus ins Zentrum des einst
mächtigen Bistums, zu dem
auch Solothurn gehörte (nach
Lausanne) und der Besuch des
weltweit ersten Restaurants im
Dunkeln, dem Restaurant nblin-
dekuh" in Zürich. wo blinde
Menschen durch die Weit rm
Dunkeln führen.

Aktivität statt Konsum
<Der gemeinsame Nenner aller
zwölf Kurse ist, dass nicht nur
konstrrniert werden soll. son-
dern dass man überall auch
selbst aktiv werden kann", sagt
(irchgemeinderätin Heidi Sei-
ler. Ein weiteres Kriterium bei
der Planung sei gewesen, dass
sowohl jüngere als auch ältere
Erwachsene angesprochen wer-
den sollen, Männer gleicher-
massen wie Frauen. "Die ref<rr-
mierte Kirchgemeinde Deren-
dingen begann vor eineinhaib
.fahren Kurse anzubieten", er-
zählt Seiler. und das Echo darauf
sei äusserst positiv gewesen.

<Ich war total begeistert von der
Idee, fand, etwas in dieser An
sollte man auch hier durchfuh-
ren>, sagt sie. Die Tatsache, dass
sie momentan in einer Ausbil-
dung zur Erwachsenenbildnerin
stecke, habe sie zusätzlich moti-
viert. Und sie fand in Kirchge-
meindeschreiberin Franzisxa
Hofer und Samuei Stucki. Pfar-
rer des Gemeindekeises Unter-
ieberberg, zwei Mitkämpfer, die
sich mit ilu zusammen an die
Planung machten.

Zuerst mussten allerdings
verschiedene Gremien über-
zeugt werder, damit sie fur das
Projelt grünes Licht gaben.
Nach gut einem Jahr.Arbeit
konnte vor kurzem das detail-
lierte Programm an die Mitglie-

der der reformierten Kirchge-
meinde Solothurn verschick
werden. <Uns war wichtig, dass
es ehe qualitativ hochstehende
Sache wird,, betont Stucki. So
haben sie nur Kursleiter ange-
fragt, die sie kennen. An jedem
der Kurse sei auch iemand aus
dem Projektteam djbei.

Kurce sind für alle offen

Es sollten sinnstiftende The-
men sein, keine Spassveranstal-
tungen. nWir schauten darau{
dass die Veranstaltungen in den
Jahreslauf passen>, ergänzt Ho-
fer. Wichtig sei auch, zu kommu-
nizieren, dass nicht nur Refor-
mierte die Kurse besuchen kön-
nen. Sie seien offen fi.ir alle. Im
facettenreichen Programm gibt

es zu den oben erwähnten Kur-
sen auch solche zu Themen wie
Kindereiziehung und neue Me-
dien. Ebenso einen Sprechkurs
mit einer Rhetorikerin und den
Kochkurs uZauber der orientali-
schen Küche".

"Wir betiteln die Kurse mit
.Horizonter, in Anlehnung an
HodzonterweitetungD, erklärt
Sei]er. Auch wollen sie mit dem
Projek, bei dem viele Laien mit-
arbeiten, zeigen, wie weit der
<Horizont> ihrer Gerneindeglie-
der ist. Nicht zuletzt ist es auch
Mitgliederpflege. nWü wollen
Leute ansprechen, die weiter
weg von den traditionellen Bil-
dern der Kirche stehen". fährt
Stucki fort. (Man erwartet von
der Kirche die Rolle. dass sie Ge-

ben abholen. camenweder

meinschaft fördert, Sinn stiftet
und Werte vermittelto, so Seiler.
Genau das geschehe rnit diesern
Projek. Die Leute würden im
Alltagsleben abgeholt.

oWir werden den Kursteilneh-
mern einen Fragebogen abge-
ben, den wir dann auswerten.,
verrät Hofer. Vorläufig sei das
Kursprogramm auf ein Jahr be-
schränkt. Ist das Projekt erfolg-
reich, wird damit fortgefahren.
uEine Ideenbörse mit Themen
für weitere Kurse gibt es jeden-
falls schon,, schmunzelt Sejler
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1. KUE: Mittwoch, 30. Januar 2008, 20
Uhr im ref ffarr5aal Riedholz: "Positive
Werte vermitteln in der Eziehungr Lei-
tung: Paul Rüfenacht und Samuel stucki.
Infos: w-horizonte-so.ch

Die reformierte Kkchg_emeinde Solothurn will mit der Veranstaltungsreihe <Horizonte> die Leute im Alltagsleben abholen.
Von link: Franziska Hofer, Heidi Seiler und ffaner Samuel Stucki


